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Der Erdölpreis befindet sich seit Jahren

im Aufwartstrend Ende 2003
kostete das Fass Erdöl zu 159 Litern

noch 28 Dollar, seither hat sich der

Preis auf maximal 140 Dollar verfünffacht

Diese Entwicklung geht auch an der

Schweiz nicht spurlos vorbei. Immerhin

stillen wir unseren Energiehunger

zu über 80 Prozent mit fossiler

Energie Inzwischen leisten wir uns
den Luxus, 3,3 Prozent des Bruttoin-

landprodukts fur Importe von Erdöl

und Erdgas aufzuwenden Dies unter

Berücksichtigung des Wertzerfalls
des Dollars gegenüber dem Schweizer

Franken Eine vergleichbar grosse

Belastung wurde zuletzt in den

Achtzigerjahren gemessen - zu einer Zeit

notabene, in der Begriffe wie
«Energieeffizienz» und «Erneuerbare

Energien» in der breiten Öffentlichkeit
noch Fremdworter waren

Wie das BFE errechnet hat, bescherte

uns der Erdolpreisanstieg allein im

vergangenen Jahr im Vergleich zu

2004 unvorstellbare Mehrkosten in

der Hohe von 4 Milliarden Franken.

Und im ersten Halbjahr 2008 sind es

bereits wiederum 3 Milliarden Franken,

die wir uns-gelinde gesagt-ans
Bein streichen können

Denn vom hohen Erdölpreis profitieren

andere, die Wertschöpfung findet

hauptsächlich im Ausland statt.

Libyen, Kasachstan, Nigeria, Angola

- über 80 Prozent der schweizerischen

Erdolimporte stammen damit

aus Landern, in denen die politische
Situation teils erheblich vom Standard

westlicher Demokratien abweicht.

Diese weltweiten Entwicklungen im

Bereich der fossilen Energien bestati-

energeia.

gen doch, dass es an der Zeit ist, zur
Tat zu schreiten und Massnahmen

zur Verminderung der Abhängigkeit
von eben diesen fossilen Energien zu

ergreifen Beispielsweise mit der

zugigen Umsetzung der Aktionspläne
«Erneuerbare Energien» sowie
«Energieeffizienz» des Bundes. Besonders

im Gebäudebereich ist das Ener-

gieeinsparpotenzial riesig und eine

gesamtschweizerische Sanierungsoffensive

drängt sich richtig auf
*

Positiv stimmt, dass der Forschungsplatz

Schweiz und unsere Industrie

weltweit Glanzlichter setzen Sie

können von der Erdölkrise profitieren

und ihre globalen Marktpositionen

ausbauen - mit innovativen
und energieeffizienten Produkten
und Dienstleistungen sowie durch das

Schaffen neuer Arbeitsplatze. Damit

die Schweizer Wirtschaft davon

profitiert und bei uns neue Arbeitsplätze

geschaffen werden, braucht es vor
allem inländische Massnahmen und

Anstrengungen zur Forderung der

Energieeffizienz und der erneuerbaren

Energien

Pascal Previdoli,

Leiter Abteilung Energiewirtschaft,

Vizedirektor Bundesamt fur Energie
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